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chien, vom 12. April. i 
u von Steürdza iſt graden 

Warſchau gegangen, um von 
"ya feine Neie nach 25 Petersburg fortfüſetzen. Seine 
Mutter, eine geborne Fürſtin Muruſt, hat Dresden 
eee verlaſſen, um loerm Sohn nach Rußland zu 
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ten fich mehrere von feiner Hand geſchriebene Aufſätze 
wärmeriſchen Inhalts, welche unter ſeinen Papieren 
ch vorgefunden haben. 

Schon 110 iſt es actenmäßig gewiß, daß er, wenn 
er auch darüber in keiner Ruͤckſicht ſich geäußert, feit 
längerer Zeit damit umgegangen ſei, die That zu vol: 
fuͤhren, welche er nun vollbracht hat. Er ſelbſt hat, 
wie die offentlichen Blätter ſolches bekannt machen, 
nach geſchehener That in dem Verhoͤr vor dem Stadt⸗ 
amte au Mannheim geſtanden, daß er wol ſechs Mo⸗ 
nate lang mit dem Gedanken umgegangen ſei, den 
Staatsrath von Kotzebue ermorden zu wollen, und 
aus den Ausſagen der hier abgehörten Perſonen geht 
hervor, daß er mit den Vorbereitungen dazu ſchon vor 
Weihnachten des vorigen Jahrs beſchaͤftigt geweſen, in⸗ 
dem er den Dolch nach einer von ihm felbft gefertigten 
Zeichnung beſtellte und deſſen Herſtellung betrieb. Er 
allein unterzog ſich dieſer Beſorgung, um, wie es ſcheint, 
jede Mitwiſſenſchaft zu verhuͤten. g x 

Am Abend vor dem Abgange aus Jena — es war 
dies der zte März d. J. — erklaͤrte er einigen feiner 
Freunde, daß er des andern Morgens nach Hauſe reiſen 
werde, wohin Familien⸗Angelegenheiten ihn riefen. Er 
war, wie in ben Aeten ausgeſagt worden, überaus 
aufgeheitert an jenem Abende, lehnte aber die ihm an; 
gebotene Begleitung für den andern Morgen ab un) 
verſprach die Ruͤckkehr nach Jena, wo er auch fuͤr das 
Sommerhalbjahr ſich eingemiethet hatte. a 

Bei der auf Requiſition des Stadtamt zu Mans 
Ki von Seiten der hieſigen Univerſitat verfügtm 

eſchlagnahme der Sandſchen Effecten und Papiee 
anden ſich am asſten März d. J. in feinem 15 den 

erbeigerufenen Schloſſermeiſter geoͤffneten Schreibburrau 

ei noch verfiegelte Briefe, verſchieden 
ſchrif ’ entformapen auch nach dem Inhalte. 
einen erſucht Sand die hieſige Burſchenſchaft, ihn aus 
ihrer Mitte zu entlaſſen. Er giebt als Grund an, daß 
er fie. dadurch mehrfachen Unannehmlichkeiten über 
heben wolle, weil es ihr nicht gleichguͤltig fein koͤnne 
und werde, wenn er auf dem Rabenſteige ſterbe, und er 
ierdurch nur dem zuvorinkommen fuche, was fie ohne⸗ 
in unter dieſen Umſtaͤnden für. nothwendig erachtet 
aben wuͤrde — die Ausſchließung aus ihrer Mitte. 

n dem zweiten, gerichtet an feine nähern Freunde und 

ekannten, bezeichnet er die That, 15 welcher er ſich 


er Au 
In dem 


auſchicke und mit welcher er lange ſchon umgegangen 
ſei, namlich den Staats rath von Kotzebue mit eigener 
Hand zu ermorden, ohne jedoch eine Mitwiſſenſchaft 
Anderer zu bezeichnen. 8 

Dieſe Briefe ſind von dem zur Kg abge⸗ 
ordneten Beamten erſt geöffnet, mithin ihrem Inhalte 
nach vor dem asſten Maͤrz Niemanden bekannt ges 


worden. b 

Auffällig war es inbeſſen hier, daß Tags zuvor am 
asiten Mär; das Kotzebueſche Bildniß, deſſen Bart eine 
ee bildete, durch ] 

tette abgenommen wurde. Die Univerſität ordnete in 
Anfehung dieſes Umſtandes die ſtreuaſte Unterſuchung 
on, die jedoch nur kurz war, da der Auhefter, ein hie, 

ger Student, kein Bedenken ms; ſich als ſolchen 
freiwillig zu nennen, und mit vollſtändiger Unbefangen⸗ 

eit den Zufall erklart hat, welcher ihn auf dieſen Ge⸗ 
. : 

Die ferneren Reſultate werden ſich nach beendigter 
Umerſuchuns ergeben, welche fortiufuͤhren eine eigene, 


den Pedell vom ſchwarſen 


% 


von Sr. Königl. Hoheit, dem Sroßhenioge zu en; 
WeimarsEijenach, ernannte, aus de ales der 
Oroßhertosl, Landes Regierung zu Weimar beſtehende 
Immediat-Commiſſen beauftragt werden it. 

Es mag indeſſen aus dem hier Mitgetheilten ſchon 
e ende welcher Glaube dem durch kein Acten⸗ 

uͤck begründeten Gerede einiger Zeitungen von Mit⸗ 
verfchwornen, und ſelbſt von Mitwiſſen der. Geſammt⸗ 
in der hiefigen Stwrirenden an der begangenen That 

ein meſſen ſei, und da von der genannten Immediat⸗ 
Commiſſion auf Special Befehl Sr. Königl. Hoheit 
jetzt auch alle Papiere der hieſigen Burſchenſchaft der 
ſtrengſten Unterſuchung unterworfen worden find, — eine Un⸗ 
ter ſuchung, welche die Burſchenſchaft ſelbſt ſchon bel 
mehrern Gelegenheiten ewünfcht hat — fo wird dieſe 
Unterſuchung noch mehr dazu beitragen, dieſes, fo wie 
das ganze Verhaͤltniß der Jenaiſchen Univerſität zu 
den anfeindenden Gerüchten Aber, und den Maaßregeln 
22 11 N gesch er a zu beur⸗ 

ilen, bis die Geſchichte über den ldi i 

über den Unſchuldigen Gericht haͤlt. 8 
Nuͤrnberg, vom 16. April. 

An der Koͤnigl. Sächſiſchen Gränze im K. Bayerſchen 
Dorfe ze iſt es zu einem Gefecht gekommen, ins 
dem der Koͤnigl. Saͤchſ, Forſtmeiſter von Feilitſch ſich 
Selbſthülfe gegen Holzfrevler ſchaffen wollte, und 
mit 30 Mann auf Trogen zumarſchirte. Allein die Bes 
wohner waren davon unterrichtet und lieferten. wirklich 
ein blutiges Gefecht, wobei mehrere auf beiden Seiten 
gefangen worden und feſt ſitzen. Einige ſind ohne Ohren 
deimgekommen; einem if faſt der Kopf geſpallen Die⸗ 
fer Gegenſtand veranlaßte den Herrn General Commiſ⸗ 
fair von Welden zu Bayreuth, einen Negierunggratb 
als Cemmiſfeir nach Hefe zu ſchicken, um die Sache 
genau unter ſuchen zu laſſen. 

1 Carlsruhe, vom 10 April. nd 

Die zur fernern Inſtruirung des Mannheimer Ingui⸗ 
ſitions⸗Proceſſes vom Großherzog von Baden beſtellte 
auß rordentliche Staats Commifſion beſteht unter dem 
Vorſitz des Kanzlers v. Hohnhorſt, aus dem Ober⸗ 
Hofgerichtsrath Meyer, dem Hofzerichtsrath Schach⸗ 
leiter und dem Stadt⸗Direktor ven Jagemann. Sand 
batte feine Dolche in Jena verfertigen laſſen. 

Mannheim, vom 11. April. 

Sand leidet 410 5 00 an ſeinen Wunden. Die 
Speeial-Commiſſion ſetzt täglich die Unterſuchung fort, 
aber man ſoll nicht viel mehr herausgebracht haben, als 
min in den erſten Togen ee wußte. Hr. v. Kotzebne, 
der Sohn, ſoll den Wunſch geäußert haben, den Mör⸗ 


ber feines Vaters unge ſehen zu beobachten; es iſt jedoch 


anterblieben. ; 
N. S. Am irten hat Sand doch noch die ſehr 
fchmerihafte Operation ausgeſtanden. Geſtern glaubte 
beste er werde ſterben, heute geht es wieder etwas 
eſſer. 


Gerichts Sten März d i 1 5 

2 Des Ju , Carl Manch Sf ven Nel 
des echens ber Untreue im Amte schuldig 

zur Sil en Fe LIN f 
worden, fo 5 derſelbe aus der Lie der Königl. 


hiämmterer ausgeſtrichen und aus der Adels + Matrikel 
des Koͤnigreichs getilgt worden. i 
andshut, den 11. April. 5 

Geſtern Abends gegen 11 Uhr hatten wir hier eine 
kleine Erb⸗Erſchuͤtterung, die ungefähr eine halbe Mi⸗ 
nute dauerte. Die erſten Bewegungen waren ſtark ge⸗ 
11 5 um ſchwere Perſonen, die auf ihrem Bette lagen, 
in dieſer Richtung zu ſchaukeln und Wände krachen 4 
machen. Flüſſikeiten in Gläſern ſchwankten ſichtbar. 
Es war vollkommene Windſtille und eine wolken⸗ 
loſe Vollmondsnacht. Heute iſt es je die Jahrs zeit 
ungewoͤhnlich warm. (Auch zu Augsburg und in deſſen 
Nachbarſehaft haben viele Perſonen dieſe Erd⸗Erſchuͤtte⸗ 
rung verſpürt. Der Barometer ſtand ungewöhnlich 
niedrig und blieb es am folgenden Tage.) 


Vom Mayn, vom 18. April. 

Vor 33 Jahren gieng als Schiffsknecht ein Mann, 
Namens Morgenſtern, aus Beuthen in Niederfchlefien, 
nach Hamburg und von da nach Oſtindien, von da nun 
die Nachricht eingegangen, daß er, mit Hinterlaſſung 
eines Vermögens von mehrern Millionen, die man au 
8 hat, geſtorben iſt. Eine Menge von 

verwandten haben ſich zu der Erbſchaft gemeldet und 
einen Advocaten aus Freiburg angenommen, der er⸗ 
klärt hat: „daß die Richtigkeit dieſer Erbſchaft außer 

weifel ſei, daß es nur darauf ankaͤme, die wahren 
nverwandten auszumitteln, und daß er dazu Zeit und 
angemeſſene Vorſchuſſe bedürfe.“ Mit Freude haben 
auch bereits die Erbberechtigten Vorſchuͤſſe abgeſandt 
und fingen einftweilen alle: „Wie ſchoͤn leucht't uns 
der Morgenſtern.“ 2 e 5 
„Ein unglückliches Ereigniß ſetzte am 1gten dieſes die 
Einwohner Cöllns in Schrecken und erfüllte mehrere 
amilien mit Betruͤbniß. Gegen halb 8 Uhr Morgens 
ürsten zwei Häuſer zuſammen und begruben mehrere 
Menſchen unter ihren Truͤmmern. Einer wurde todt 
und mehrere ſchwer verwundet Nee en. Unvor⸗ 
ſichtigkeit bei Wölbung eines Kellers ſoll die Schuld 
an dieſem Unglücke ſein. 2 

Der Bruder von Sand if zu Mannheim angekom⸗ 
men. Fremden Studenten war daſelbſt einſtweilen der 
Aufenthalt nicht verſtattet. Else 
— 3 — j ümü— ſr——:—:ſi.w.:Vĩm: g —ů— 
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Mit beſonderm Vergnuͤgen beehren wir uns, die Un: 
kunft des Herrn Muſik⸗Directors Seidel aus Berlin 
vorlaufig zur Kenntniß der Muſikfreunde zu bringen, 


Herr ze. Seidel, der bekanntlich die Berlin. Oper — wah 


rend Herrn Rombergs Abweſenheit und Herrn ꝛc. Me 


bers Krankheit — ſeit längerer Zeit aus ſchließlich diri⸗ 


girte, hat uns durch das Verſprechen der Auffuͤhrung 
mehrerer, von feinen in Berlin hoch aufgenommenen Com⸗ 
pofitionen, ſoweit deren Vortrag hier möglich fein wird, 
ſehr angenehme Erwartung geſetzt. Eine nähere Ans 
deige bleibt vorbehalten. Siettin den aaſten April 1819. 
a f gZaak. Brandt. 


SS Verbindungs⸗Anzeige. 

Unſere am geftrigen Tage vollzogene Verbindung, zei; 
gen wir unſern Verwandten und Freunden gan ergebenſt 
an. Swinemände den 2 zſten April 1819. 

+ Sauerland, wilh. Sauerland, 

Regiſtrator. geb. Stegemann. 


Theater- Anzeige. 
Sonntag den aten May auf hieſiger Bühne: 
Frauen ehre 
Nane oder 1 
das Gottesgericht im 1zten Jahrhundert. 
i ee de eee 
Montag den zten May: 
Der un ſicht bare. 
Kemiſche Oper vom Muſik⸗Director Eule in Hamburg. 
Hr. Alt wird in dieſer Oper den Lieutenant Lernau 


als zweite Gaſtrolle geben. 
Stettin den zoſten April 1819. A. Schroͤder. 


ER; Anzeigen. 

as Theatrum Mundi, oder die geographiſ 

iR nur bis zum Sonntag den aten Pa 3 
Gaetano Pecci, im engl. Hauſe. 

eugulſſen verſehener Brauer findet 


er in der biefigen Gegend ˖ 
Das Nähere Mittwochfraße No. 85 — 


Eln mit guten 
bei einem Guthsbe 
terkommey. 
Treppe hoch. 


Ein janger Menſch, der in Mecklenburg die - 
ſchaft gelernt hat, und die Mergeinithichaft pe 
eunt, und Zeugniß davon beibringen kann, wünſcht in 
leſiger Gegend ein gleiches Unterkommen. Die nähere 
23 5 giebt der Kornmaͤckler Herr Michaelis in 


Brunnen Anzeige. 


22 t 8 g g a. Eraser mich Gran 
raße No. 8, if der erfe port fi 
Don der Quelle angekommen. rann 


Todesanzeigen. 


Meinen Freunden und Bekannten zeige ich unter Ver⸗ 
bittung aller Beileidsdezeugungen ganz ergebenft, das 
am heutigen Tage an Krämpfen erfolate Abſterden mel⸗ 
nes guten, lleben Mannes Friedrich von Krauſenſtein, 
welcher nur ein Alter von 32 Jahren erreichte, an. — 
Sanft ruhe die Aſche des Verklärten! Werder den ao, 
April 1819. Johanna von Rraufenftein, 

geborne Maaß. 


Am wiederholten Nervenſchlage entſchlief heute unſer 
geliebter Mann und Vater, der Kaufmann Erdmann 
Gottlieb Bohtz, im 4sften Lebensſahre. Seine rege 

t, 


‚Zhätigkeit, fein Biederſing und feine Rechtichaffeny 


haben ihn allen, die ihn näher kannten, wert 
Unser Werbittung ales Veileidebejengungen, gen wir 
dies allen Verwandten und Freunden hiemit ergebenft an. 
Stettin den 27ſten April 11. 
Sophie Boh geborne Straube. 
i 5 ih a 6 
milie und 0 er. 
Rudolph, er 
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An hieſige und auswärfige Eltern. 

Ich bin geſonnen, vom aalen Junit d. J. ab, eine 
Erjiehungsankalt für. Töchter zu errichten; ich werde 

mich bemühen, das Zutrauen derichigen u verdienen, ſo 
mich ihre Kinder ſu dſeſem Zwecke anvertrauen; ich 
werde nicht allein für ihre Erziehung und Büdung for: 
gen, ſendern fie auch in allen weiblichen 57 asbarbeiten } 
unterrichten Meine Wohnung iſt in te net 
frage bey Demolſelle Bohl. Stargard 6. April 
1819. Erneſtine Warte 
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28 Rieß Velin⸗ 1 7 
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15 Rie Actendeckel oder fein Mörehpapier,.. 
13 Rieß blau Couvertpapier N 
19 Rieß groß grau — 15 2 N 
21177 ſoll demenigen iu. Su 17 e gegebe un en, 
er für die billigten? iR 0 heſte Puter iu lie⸗ 
fern bereit iſt. 5 
Es ift zu dem Eude ein Lieitatiottstermin auf den 
iéten Junp Diefes Jahres, in dem. Gefchäfte: Locale der 
hiefisen Koͤnigl. Re ah augeſetzt, zu welchem I 
jenigen, die den ganzen Bedarf oder einen Theil deſſel⸗ 
ben liefern wollen, hierdurch. eingeladen werden. 


BIER 


Die Normal Proben der sk ne nere Ei = 


Er der Kiefetung, kur 


gen konnen ven jetzt an t Ir 
eingeſehen werden. Stettin den 5. 15 1819. 
ar, Haupt, Regierungs⸗Kanzley⸗Direetor, 


in Auftrag der Koͤnigl. N 
re publik an dum. 
DOs zum Domaſnenamte Bublitz gehörige, — Sir, 

ſchen Hre iſe gelegene Votwerk Saſſenburg, fell 

d. Ii ad, verkauft, a ace 5 
n en. Das Vorwerk liegt 
t ſeparitt und bat an Slächenin⸗ 


vom zſten July 


Are 1 


? . 931 M. 14 . 7 zn beſteben; 
if „16 M. M. IU, 
1 en Wielen „ 
= Wieſen , 40 49 
de N we 7 5 
. 


die 0 gau, Wen 9. “größere und kleinere 


Seen zu A N 111 l 779 Nec in eben 
10 e ed werk 
1 a 115 termin 8 d auf d Bee 


17 425 


> 1 5 2 
155 in in 12 1 
fee fie He 


an, Ba 
en 
den azſten Fr ea delden. Eos in 


Koͤnigl. 115 main Zweyte Abtheilung. 


— 


Ir * 182 für 3. A 
4 K eb citat % . az 
Die Erben des Bauerd Dremelom 5 Alt- Sernow 10 
Wollin haben bei dem unterzeichneten Oder⸗Landesgericht 
auf öffenzliche Vorlabanc aller undskannten Eigentbü: 
7 Ce ſſionar 
1887 verbt HN Banco . rr außen 
ige 1903. ‚uber: 0 bir. Litr, G,. 3. und 
55 angetragen. Es werden 9450 9 5 2 
ufgefprdert, ihre etwanigen Anſprüche an dieſe Obliga⸗ 
1 1212 m hie ſtgen Ober⸗ e binnen 3 Monaten, 
eee aber In SR auf den asien September 
0 rmittags um r, 
dem Deputiiten H Biere na 
"Frank ander Be entweder und erſon, 
durch einen Wearh, wit Pelmacht u elde 
Informatlon. 25 seiten Juſttt ommiſſar kus, wozu denen, 
‚welchem es an Wekanntſchaft fehlt, der Jufizrath 
Remy, Fuß: e Krüger und Gun; Ermmiſſſa⸗ 
ring Cosmar hieſelbſt vorgeſchlagen werden, anzuzeigen 
und gehörig nachzuweiſen. Im Fall des Ausbleidens Has 
ben ſie zu gemärtigen, daß ſie, nach vorgaͤngiger Adleis 
ſtung des Manifeſtattons⸗Eides, mit allen ihren Anſpen 
chen an die obgedachte Obligatten werden pegeladirt, die 
verbrannte Banco⸗Obligatlon vom asſten Jung 1802 
zamortiſirt, und den Provokanten nachgelaſſen werden 
wird, del der detreffenden Behörde auf Ausfertigung eis 
ner neuen . ‚anzutragen: 
‚min 1819. Koͤn tgl, Preuß Ober- Landes. Gericht 
e von Pommern. 


1 
uf! en Landwehr: Uebung, von der Stadt, 
ee e A ae 


we ft werd 
herge 17 mil, kakn ſich deshalb, moͤslichſt bald und ſpi⸗ 
teſtens bis zum sten May e. bed dem Stadtkofmeifter 
Spieß melden. Die 1 eig nach der Reihe⸗ 
ir deß Anmeldung. Stettig den a4fen April 1819. 
bODberbuͤͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
—— — —— ͤ———— — — — 
x Dr 3 
. Saus verkauf, 
Das in der Grapengleßerſtraße ub No. 419 belegene, 
den minderjährigen Kindern des Kaufmanns Goltſchalck 
zugehö ige Haus, welches in zooo Mthir. gemürdigt und 
deſſen Ertragswerth, auf 4451 Riblr. ausgemmfelt wor⸗ 
den, (ol im Wege der frelwilligen Subhaſtatlon, den 
a6ften Jun Vormittags um 10 Uhr, im biefinen Stadt⸗ 
gericht öffentlich werfauft werden. Stetun den nztem 
Amil 1519. Sinigl. Preuß S 
Edictal vorfadung. 


e 


des Kuopfmachers Naefe hn able, ’ 


Auf den Antrag 
als Curator der 9 ne Mundt, ſoll die 
Dötigarion des Schmiedemeiſters Cheiſttan Pape vom 
u July 17809, aus welcher für die blodſtentge Witt⸗ 
we ee deere ee d auf dem jetzt Feter Schwahn⸗ 


ſchen Woh gs o Rthlr. eingetragen find, amortiſirt 
werden. au 115 alle diejenigen, welche aus 
En e a e 771 
aufgefor = 15 x on man 


— uber, a 1985 e ö andeſetzten Termih, 


delge, 
1 und kae An en. 


fand, eds fonfige Inhaber der im e 


Stettin den zſten 


| 


— — — 


Wend Pen rente N28 A 5 jan a? I 
Batarion, won der Steretair Mör, Magozin, Rendant 
Schul und Protocollfübrer Broͤſe allh 


werden, zu erſcheinen, die ihnen aus dem erwaͤhnten Do⸗ 


neuen verfahren werden wird. 


— 


cumente fuſtebenden Ar ſpruͤche anzuzeigen, und durch 
Vorlesung der darüber vorbendenen Beweismittel au ber 
gründen, beſorders aber die gedackte, etwa in ihre 

Händen beine liche Oblicotion, mit zur Stelle zu bringen 


und demzächſt kechtücke Verſegung, im Fall (hies Auts⸗ 


bleibens aber zu gewärtigen, daß fie: mit en, 
Ahnen aus der Ooligation qu. zuſtehenden Anſpruchen prä 
elubirt, und zum ewigen Stiuſchweigen verwieſen, das 
Document aber mortineirt, und mit Ausfertigung eines 
Labes den 12. Maͤrz 


1819. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


3 Saus ver kau f.. 

Das lub No, 1% im Marktbezirk belezene, dem Fuhr⸗ 
mann Schloß zugebörige, zu 13 Nebir. taritte Wobn⸗ 
baus, ſoll in dem auf den sten Jun d. J. angeſetzten 
Termiu, auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigere, 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Swi⸗ 
nemünde den sten April 1819. . 3 

—— Königl. Stadtgericht. Kirfteim 


N Bekanntmachung. 

Der Leichter ſchiſſer David Riebe and deſſen Braut, dle 
geſchiedene Serfahrende Hubner, Maria Sopdia gedorne 
Saß, baben die hieſelbſt unter Eheleuten geltende fatu⸗ 
tariſche Gütergemeisſchaft, vor Voll iehang ihrer Ehe, 
unter ſich ausgeſchloſſen. Swinemünde des ar. April 
1379 Koͤnigl. Stadtgericht. Birfteim, 


= Müblen verkauf u. ſ w. 
PR. au eee 
Tamſe arnick, Groß u ein Cammin iſt auf den 
An' rag der Erben der Witte Morgen, Regine geborne 
Qullitz, die denſelben zugehorige, in der Groß Cammin⸗ 
ſchen Heide belegene ehemalige Laueſche Waſſermahlmuhle 
nebſt Pertigenzien, da in dem heute angefiandinen Ter- 
min nur 6800 Rthlr. geboten worden, und 51 Grund⸗ 
ſtuͤck seither eine reine Pacht von 370 Rihlr. jährlich ges 
tragen hat, anderweit zum öffentlichen freywilligen Ver⸗ 
kauf geſtellt, und ein neuer Vietunestermin auf den 
aaſten May o., Vormittags um 10 Uhl, auf der Mühle 
ſelbſt anberaumt; welches Kaufluſtigen mit dem Bemer⸗ 


ken dierdurch bekannt gemacht wird, det die Kaufbedin 


gungen und eine Beſchreibung des Grundstücks mit der 
dazu g börſgen Realitäten täglich bey dem Herrn Juſilz 
Commiſfario Luͤer zu Eutin eingefehen werden können. 
e ee. i 


Aufforderung zu Erbpachten. 

d bin Wiikens, die zu meinem Guthe Münſterberg 
völlig ſeparitt gelegenen 110 Mag deb. Morgen Utbaren 

cker, 710 M. Morgen ſchone Wleſen und 620 Magd. 
Morgen privatioe Nate und Feit Weide zu parsellizen 
Aud gegen einen jährlichen Canon ehne Kaufgeld zu ber⸗ 
erbpachten. Das Holz zum Aufbau I hier ganz nahe zu 
kaufen und bemerke ich nech dabei, daß bereits 10 eigene 
e I vorhanden end, und ein “es 
fich die -Morgengeht wählen. und beſtimmen kann, Maas 


der 
beizſedoch die 
eee mir die liebſten ſeyn werken. Sollten 


ebbaber auch fact eines hoͤhern Canons etwas Kaufgeld 
zahlen wolen, il wb ihnen ſolches feige, und werde 


ler vorgeſchlagen 


guößern Quantitäten von so bis 100 Mox⸗ d 
Ueckermünde den asien April u 


> 


ich isderseit auf alles, ſowohl fehriftlich als mündlich, na⸗ 
bern Aufihluß geben. 88 n 
Der Oberamtmann wollenburg zu Münßerberg 
ohnweit Stargard. ka 
ir, 2 Sa oe 
9c Sluͤck Eichen, theils zu Scape, Schwelle 
4 und theils zu Brennholz brauch bar, ſollen Aue u 
ed J., Vormittags um 10 Uhr, in der zu dem 
Ristergurhe. Ron bey Gültzow geböriäeh Sort in klei⸗ 
nen Quantitäten oder auch im Ganzen, meiſtbietend ver⸗ 
kauft weiden, und muß der Kaͤufer bey einem annehm⸗ 
lichen Gebot, die Hälfte des Kaufpreiſes ſoglelch ent⸗ 
weder baz oder in Pommerſchen Pfandörtefen oder neuen 
Baneo⸗Obligatlonen bezahlen. Die nähern Bedingungen 
find bey dem Guthsbeſitzer Herrn Köpke uf de 
erftagen, und werden Kaufluſtige erſücht, ſich am gedach⸗ 
ten Tag in der herrſchaftlichen Wohnung zu Ron eimu⸗ 
finden. Gollnow den loten April 1819. 
Block. V. A. W. 


Auctionen auſſerhalb Stettin. 85 
In Dermino den aten May c. a., Vormittags 11 Uhr, 


* 


ſollen zu Dorphagen ohnwelt Gülzow: 


11 
1) zwey vollſtaͤndige herrſchaftliche Betten, 
2) ein hollſtelner Wagen, Br. 
3) zwey fette Schweine, 5 80 
4) iwanzig Stuck Hammel, ; 7° 
) ein Reitpferd, braune Situte, 2 
oͤffentlich an den Meiſtbietenven, gegen gleich baare Bes 
zahlung in Cour., verkauft werden. Greiffenberg den 
agten April 2819. Cober. Vigore Commisfionis, 


An loten May d. J. und folgenden Tagen ſollen im 
berrſhaftuchen Haufe au Fritzow: Pferde, Kühe, Schwei⸗ 
ne, Betten, Kupfer, Zinn, Meubel, Acker⸗ und Hausge⸗ 
rärh, öffentlich an den Meiſtbletenden, gegen gleich baare 
Bezahlung in Courant, verkauft werden; won Kauffuſl⸗ 
ge eingeladen werden. Cammin den 24. Aptil 1819. 

Das v. d. Gablentzſche Patrimonfalgericht 
a u Fritzow. 

Von dem Mobillar⸗Nachlaß der zu e . 
Ftelſchulz Schoͤnfeldſchen Eheleute werden mehrere Sa. 
Gen, bestehend in Favauce, Giäſet, einer ud, Leinen, 
Gelb- und Stiibergeſchlir, am 18ten Junp dieſes Jabres, 
des Vormittags um 9 Uhr, durch den Hertn Aſſeſſer 
Bodenſtein in dem Sterbebauſe zu Prilup an den Meiſt⸗ 
bietenden, gegen baare N verkauft wer⸗ 


den. Colbatz den ten M 


15 1819. g 2 
Königl. Preuß Pommerſches Junisemt 


f u verpachten. 
Den sten Maß d. J., Nachmittags 2 Ubr, werde ich 
u Torgelo em Lia nitzſchen Haufe, das dorkige, zwar zum 
Tetllchen Vetkauf bereits ausgebotene, dem anneymli⸗ 
chen Käufer aber eiſt Trinitatis k. J. iu übergebenbe 


Etabliſſement des verſtordenen Oberamtmann Lignitz, mit 


Dazu gehörigen Acker und Wieſen, entweder im Gans 
zen oder auch auf Verlangen, den Acker und dle Wie⸗ 
ſen, in r Parcelen, auf ein Jahr, von Teinktatie 
d. J. bis dabin 1820, öffentlich meiftbierend verpachten. 
Pachtlaßige lade ich iu dleſem Termin plerdutch eln. 
ck mann. 


® Verfaufsı Anzeigen. 

Es ſtchen zoo Schock Dach; und so Schock Gipsrobr 
von vorzüglicher Güte bey dem Rohrpächter Steinböffel 
gu Stabom bey Stettin zum Verkauf. 1 


Ich bin willens, mein Wohnhaus No. vos in der neuen 
Wieck, von 4 Stuben, 5 Kammern, einem Wohn⸗ und 
einem Haus keller, 2 Biehflällen, einen Garten und einen 
Grunnen aus fteyer Hind zu verkaufen Kaufluſtige 
können ſich dep mir melden. Vlebmäſter Dreygar. 


Auf meiner Ziegeley bey Gartz find aut gebrannte 
Dach⸗, Mauer- und Brunnenſteine, Hoblefannen und 
Flieſen vorrätbig und in billigen Preiſen zu baben. 
Kaufluſtige können ſich deshalb an mich ſeldſt, oder an 
den Herrn D. P. Gerloff in Gartz wenden. Stettin den 
23. April 1819. . F. Steinicke. 


Veraͤnderungshalber bin ich gewilllaet, mein in der bes 
ſten Gegend der Stadt beiegenes Wohnhaus, worin ſich 
vier Stuben, drey Kammern und wobei auch Stallung, 
Hofraum, Gatten und Wleſen befinden, aus freier Hand 
zu verkaufen. Kaufluſtige können es täglich deſehen und 
Handlung mit mir pflegen. Pölitz den 18ten Asril 1819. 

Der Schneidermeiſter Koͤlpin. 


Auf dem Königl. Vorwerk Cachlin auf der Inſel Ueſe⸗ 
dom find dieſes Jahr wiederum 20 
ſchaaſe nebſt Lämmer für 60 Stück Friedrichsd or, zo Stuͤck 
junge Mutter ſchaafe, die dieſes Jahr zum erfirumal bei⸗ 

elaffen werden, für 90 Stuck Ftiedrichsd'or und 12 Stück 
junge 1 iäbrige Boͤcke von » bis 6 Stück Fried ichsd'or 
zu verkaufen. Liebhaber können fi von der Güte der 
Wolle vor der Schur, die Anfangs Jony geſchleht, ſelbſt 
üderteugen oder auch Wollproben erhalten, au 
fämmtliche aufgeführte Schasfe mit der Wolle, wein pr. 
Stück, die Hammer ausgenommen, 3 Rthlr. Gad be⸗ 
zablt wird, ſogleich uberlaſſen werden. 5 


verkauf eines Grundſtücks. 
Ich bin gewilligt, mein Stabliſſement, deſtedend aus 
einem Wobnhauſe, Stallung, Scheune, 160 Morgen Leld⸗ 
acker, 2 Morgen Gartenacker, wovon x Morgen hinter 
dem Haufe, 65 Morgen Wleſen und binlaͤngliche Weide, 
unter annehmbare Bedingungen aus frever Hand zu vers 
Haufen... Das Wohnbaus iſt mit 7 Stuben, Kammern, 


uten Keller und großen Bodengelaß verſehen, die SBe⸗ 


aͤude find noch neu, und überhaupt im guten Zuſtande. 
Es iſt ein Termin auf den asſten Junti c. zum öffentli⸗ 


chen meiſtbietenden Verkauf in erwaͤhntem Wobhnhauſe 


eſtgeſetzt und werden dazu Kaufliebhaber eingeladen. 
Fa bey Wollin den 17. April 1819, 
Landiager Richter. 


| Mauer und Dachſteine 
von vorzüglicher Qualltaͤt, And zu ganzen Kahnsladun⸗ 
gen billig zu baben, bey dem Kaufmann und Commiſſio⸗ 
nalr C. G. Schneefuß zu Königsberg in der Neumark. 
——ü—3kç — —— —bö — 


Zu verauctionixen in Stettin. 

u dem Haufe des verfiarbenen Kamlevdirecte il⸗ 
lor No. 1184 7 1 oldebiſcden dme rer 
am sten May diefes Jahres, Vormittags um ır Uhr, 
zwey zum Ziehen eins Kinderwagen abgerſchtett Jaud⸗ 


U 


Stuͤck alte Mutter⸗ 


joe neb dem Wagen, geger gleich haare Bezablang 

u Courant, oͤffentll d erka 

B 
Zitelmann a., Commiſſaxius. 


Am ıoten May d. J. und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittags um 2 Ubr, werde ich In Sr in 
der Fuhrſtraße unter No. 642 belegenen Haufe mehrere 
filbernr Löffel, 1 filberne Taſchenuhr, Porcelain, Favance 
und Gläfer, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eifen, 
Leinenzeug und Betten, Kleldungsſtͤcke, allerley Meu⸗ 
dies und Hausgeraͤth, und eine bedeutende Sammlung 
von Büchern aus allen Fächern der Gelehrſamkeit, mo; 
von die geſchtiebenen Merzeichniffe bey mie durchgeſehen 
werden koͤnnen, gegen gleich baare Bezahlung in Cou⸗ 
rant, öffentlich an den Melſtdletenden verkaufen. Stet⸗ 
tin den 28. April 1819. Dieckhoff. 


Speicher No. 7 achmittags um a uhr, ſollen im 
1 2 > 1 4 
1 top: un St 

meiibietend verfauft werden. Segel, 


Dienſtag den sten May, Nachmittags a Uhr, ſoll uber 
eine kleine Partbey beſten boll. Suͤßmilchskaͤſe im Hauſe 
greße Laſtadle No. 195 Auction gehalten werden. 

N 1 F. w. Fraude. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Neuer Hamburger Elbhering, der feiner beſſeren Qua⸗ 
lität wegen nicht mit Scheldehering — . — 3 
muß, iſt im haben, bey ne c Salingre 


successores, 


— nn nn 
Neuer Rigaer Leinfaamen: if i lederum, 
Flachs und Hauf, zu billige Prei e m — je 25 
J. G. Weidner, in der Frauenſtraße No. 891. 


Eine Partie beſten neuen Libauer Se- Leinſaamen, Co- 
penhagner Syrep, getrocknete Kuhhäute, oſtind. Reis, 
Zant. Corinthen, weſtind. Rumm, gebrauchte rusfif, Mat- 
ten, rusfif. Pferdehaare, fo wie Malagaer Citronen find 
aufs billigfte zu haben, be 

Ph. Behm & Rahm, 


Friſcher rother Kleefaamen, bey 
Franz Heinrich Michaelis, 
Ro/smarkt No. 731, 


nn ͤ KMẽœ 
Recht ſcharfen Weineſſig haben wir In Eommifiion er, 
alt verkaufen ſolchen in F. 
5 Drdoften iu den in 55 1 Antern, f mie 
eu 2 ener & 0 
5 Grapengleßerfraße et‘ . 


Fetten geräucherten Schleuſenlachs in zu haben, bei 
2 C. Sornejus. 


— — — ꝓ——4 nn 
Fein, mittel und orb. € elis, Lum⸗ 
ven⸗ und ei. Crolxzucker, 91175 2 — 
r 
14 cv engl. Kreuz: 
Fuentes in An "Carl Piper * 


Neue Mesfinaer Citronen, Apfelſinen und Pomeranzen 
in Kiften und einzeln, und beſter Holläntifcher Süß- 
milchskäfe, billigft bey Lifchke, 

g Frauenftraßse No, No. 918. 


— — —— t— —-—- —ꝛę— v 
Gut gearbeitete neue Zefeiförnige Pianoforte in in Ma: 
2 Linden, auch Ellernbolz und Guitarren find 
ey mir zu haben und hafte — 5 deren Guͤte. Stettin 
den 24. April 1819 w. Oldenburg, 
Buptatien = Inſtrumentenhandlung. 


Mocca: 7 von delleaten e nebſt allen ans 
dern Sorten fein, mittel und o d. Coffee, ausländisch 


raffinirten Zuckern, als Raffinad, Melis, Canarien- und 


geil. Lumpen nebſt Valenz und Provinmandeln in bes 


4 i D 5 
Hebie Quantiten, ju u 2. nie aelis, 


Beſte Sorte te Schleuſenlachs und grüne 
Sartenpome anzen, bat erhalten. 
G ottſchalck. 
Groſse Schlefifche und Böhmifche, Saatgerſte, Saatwicken 
und Erbfen find billigſt zu haben, 
groſse Oderftrafse No, 9. 


Swe Arbeitspf-rde find zu verkaufen, Oderſtraße Ne.7 


Ein großes Kleiderſpind ſtebt wegen Mangel an Raum 
auf der großen Laſtadie No. 83 sum Verkauf. 


Dat 9 n ART 
r Breit . 
e . e e. 


Zu verkaufen oder auch zu vermiethen. 
Meinen in der Unterwieck belegenen Holibof 
gebs Garten und Wieſe, will ich verkaufen, oder im 
Fell kein annehmlicher Kaͤufer ſich finden follte, auch 
veteſuzelt vermlethen, und find die naheren Bedıngans 
gen täglich bei mir einzuſehen. 
Dan. Sriedr. = Conriol, No. 362. 


Miethsgeſuch 
Wer in der at eine Wagen⸗Remiſe für zwei 
bie drei Wagen in vetmiethen hat, beiiebe ſich Heumarkt 
— —.. en ran ee nk 


„ 47 iu melden. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Wönchenſtroße No. 458 find. Stuben, Küche un 
mern Mein mit auch obne Deube! zu vermieden. 5 am 


Oi der Loulfentzraße No 736 fieben gute Pferde and 
KDagen lum Briten und Gpasterenfabren zu vermiet hen 
— auch if eine Stube mit Meubeln 


e n Stube parterre ig zum x Ds m 


Grapengießerſtraße 


Bar zwey webt Far 


— w.——¾—¾—t 
A eine helle und tod 2 — 
No. 57 iur anderwelt 


Licnigerbrafe No. 1033. 


8... Marienthor No 
zum ıfen Juli. nu wein 


u 
a el uni 15 


lichen d 


* 


or zu ver- 


Wir offeriren. diemit zur Vermletdung nr 
Speicher am Zimmerplatz En 115 er fog 
benutzt werden kann. . & Eyller. 


Zu vermiethen auſſerhalb Stettin. 


Zum devorſtehenden Leinwandsmarkt ſtehen für Aus, 
wärtige einige Stuben im Kronprinz von Preußen allbier 
offen, wo auch zugleich geſpeiſet wird, auch if daſelbſt eln 
Logis von 3 Stuben, eine Küche, Kammer, Keller, Ho 
raum und Stallung zu vermiethen, welches zu jeder 3 
bezogen werden kann. Alt⸗Damm — . April 1819. 

w 


ock. 


Demoiſelle Eliſe Bohl in der Wollweberſtraße hat zur 
Revüezeit vler Zimmer zu vermierben; dle Briefe dleſer⸗ 
u erbittet fie ſich ofen. Stargard den 26. April 
1819. 


Die unterſte Etage des Gartenbauſes No. 6 in Neu- 
Kernen, worin 3 Stuben, ı and ren Küche 

und Keller, fo wie auch Pferdeſtall und Wagenremiſe, 
fol an eine ſolide Famtlle zu eh Sommerwobnung vers 
mierhet werden; das Nähere in der großen Oderſtraße 
No. 61 parterre. 


Ein in Jaſenitz ſub No, 16 belegenes Wohnhaus, nn 
hend aus 5 Studen, 3 Kommern, Küche und Keller, ſol 
nebſt Stallung, Garten, worin ſich Obnbaͤume befinden, 
und einer kleinen Wieſe vermiethet werden. — Naͤhere 
iſt bel dem Unterzeichneten zu erfragen. dermuͤhle 1 
Wuſſow bey Stettin 2 ıstem April 1819. 

er Schiieapitain Breslack. 


In er der 2 5 — und beften Gegend der Due 
er d. wird zum bevorſtehenden Jo f 
ein Fit 3 Sadren beſtandener Materials er 

— offen, und iſt ſogleich zu vermietben. Es 
beſtebt felbiger aus einem Eckladen nebſt 2 anelnander 
ſtoßenden heitzbaren Zimmern, Speiſekammer, Küche, 
Keller, Holsaelaß, N Magenremiſe nebſt allen 


I Die blerauf reſp Reflectirenden, belieben ſich 


es baldigſten in porfreien Briefen bey dem W 
— zu melden. Schwedt a. d. O. den zone 2 1819 
eben, 


W. Kiel, 
Gaſtwirth um deutſchen Haufe, 


Bekanntmachungen. 
NN 
Anzeige für Kupferſehmiede. * 


nin der bei uns errichteten Gefchirr: Kupfer. Nieder- * 
lage find ſtets vorrärhig zu finden: 


* Keſſelſchalen aller Art und Dachbleche 1 Chr, . 
* 5a Rthlr. > 
de Doppelte Dachbleche, Röhrbleche, Band-, Na- 
* gel- und Ohrkupfer à Ctr. so Rthlr. * 
* Altes Kupfer v wird zu 8 gGr..pro Pfund in Zahlung 


angenommen und eim Verkauf des neuen Kupfers, $ 


% a Rthir, Rabatt pro Ctr. gegeben, Stettin den 
— aaſten April 1879. * 
Rönigl Preufs, Haupt- Eiſen- Ac. Magazin. 


7 eee 


7 — . 1 


*+.% 2 8844584272 
N Ole bor den Flauenthote belegene, dem Kön gl. K. 
4 OBt-Betgaunge {üb die Brandenburg, Preuß Pro, * S 
e zuge hörende ehem line Torfhof, 62 Qu, . 
* brattuthen groß, ſoll plus licitandi verkauft mer: * 
* den, und we den die Gebete darauf am Freltag 
K deu ven Maß, Dormitras um 10 Übt, bed uns . 
7 angenommen. Siettin den zaſten April 1819. 
* pi Köll. Preuß Haupt: Eiien Magazin. . 
T e TEN 


a Kuſtsrn, neue finirnfche Rofinen, Hambur- 
er Rauch fleiſen, braunfchw, Wurſt, und neue brabanker 
Se empfing kützlich 

Kr Auguft Otto 
Königs“ und Bauder sse. Ecke No, 7 


3 frilches Seltervaſſer empfiehlt 
Auguſt Otto, 
Koöbigs- und Heutlerſtraſsen "Ecke, No. 90: 


In einer biefisen Materialhandlung wird ein Lebrling 
von guten Eltern verlangt; bei wem? giebt die hieſige 
Zeitungs⸗Expedition Auskunft. 


— — ͤ ́œöm Sävb— . —äo — — — 
Bey den dieſigen Schlaͤchtermeiſtern ift ein anſebnlicher 
Vorrath von Kaldfellen befindlich. Hieſige und auswaͤr⸗ 
tige Hetren Lederfabrikanten, fo hiervon Gebrauch machen 
können, werden erfucht, ſich dteſerbalb bey dem Aitel⸗ 
mann Stark zu melden, ber bierüber nähere Auskunft 
— wird. Stettin den ı5ten Ap! il 1819. 


ft am ten v. M. die Wittwe des Unterofſteier 
e Siede hieſeldſt mit Tode abgegangen, und mir 
ihr ſaͤmmtlicher Nachlaß zugefallen. Sie deſatz einen 
b. Schuldſchein über so Rthlr., welcher aber gegenwärtig 


N 
9 


ak vorgefunden iſt. er n * nu 
ehren er gen hee m each 
Std uldſchein zu Handen 1 ſollte, ke weten in 
tables, ſendern mir daron Nachricht zu geben. Stettin 


- BR asſteu Mat 819. 
Der Invalide Schultz am Pladrien 


bey Guthſchmidt. 


In ieder Woche fährt do don hier ein ganz dedecktler Mas 
gen nach Bei; wer dahin zu reißen willens if, deliebe 
ſich, 69 Unter zeichneten zu melden, weicher auch zwey 
balsbebeckte Wagen und gute Wr . zum Neiſen und 
Sbait reufgdren⸗ zu veim rden ba, Stettin den en 
Aptil 1559. ae Sabin, Breiteſtraße No. Fear: 15 

— n ͤ—Bb k ñ ä—mäAn— — 

Ich warne. bi durch; einen jeden, meinen Mann, va, 
Schiffer H. F. Ber locke, nichts zu borgen, indem ich für 
nichts eindebe. Stettin den 29. Aptil 1819. 

Anna Eliſabeth meescke, ged. Schmunck — 
L Loe 
. Meine Zahutinkrar, Jahnpulder und Sahmbür 
& ſteu, find bez meiner Abweſenheit in Commiſſion 


m 


— — — 


a bey den Herrn G. F. B. Schultze in Stettin, * 


„ Schuhſftraße No. 355 ju haben. 


B. Bemerke, daß ich den aten May von hier 
nr werde: : 
er + K — + + Eh 


4 S. Wolffſohn, N 2 Zahnarzt + 
zu 

* und Hofiahnarzt — Dr Durchlaucht 

3 dem Fuͤrßen Radzwill. * 


— — 


— 
Zur sten kleinen Fee . A bis Deu Aten Rp 
gez 15 wird, find annoch ‚einige ganze, balce und viertel 
Looſe iu beben bey Rolin. 
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Marktanzelgen 
re en Sendung Sense hat erhalten 
re f Wilh. Rauche, am Heumarkt No 2 9. „ 


in Stettin. r ie e 


2 a 2 
* zZ 


Au den nemlichen billigen Preiſen als im vorigen Markt verkaufe ich auch im jetzigen fuͤr 75 
Rechnung des Hrn. J. C. Zumbohm jun. in Berlin alle Sorten Leinenwaaren, als: Bielefelder a 
und Wahrendorfer Leinen, Damaft:, und Drell⸗Tiſchgedecke zu 6, 12 und 58 Petſonen in allen Preis 
“4 , N und Drellhandtuͤchet und leinen Taſchentücher . Se. W. 1 


8 T. F. werner, Paraſol⸗Fabrikaut aus Berlin, 7 ee 
. eupRehld, ‚is iu dieſem Markt mit einem Sortiment der modernen Arten Sonnen; und Regenſchit⸗ 


5 N yet en Farben; verſpricht bilige Preiſe und ſtehet auf den Roßmarkt dem Schmidt Gendel 
gegenüber. 


7 — —mD- ä 
Da meln Aufenthalt nur von kürzer Zeit iR, und noch een bedeutenden Vorrath von alen 
Sorten Tiſch⸗, Taſchen⸗ und Federmeſſer Schreren u. f. w. habe, welche aan, den billigen Preis ß 
ſen verkaufe; fo bitte ich um geneigten. leu. Weine Bude ehe binter det Waſſerkunſt. ; 
Riewaldt, Weſſerfabrlkaut aus a 
777. ˙ qc (ccc 


1 


e . 5 eine . 21 


.. a 


w! 2 


4 ernftlichen 


* 


uns auferlegt iſt. Laßt uns auf der 


weſen . durchs Loos zur A er⸗ 
Jobren worden fei, zu beſtreiten ſich bem br. 


Vom Neckar, vom 10, April. 55 
iner enthalten folgenden Brief, Je 


iner akademiſchen Bekannten geichrieben hatte: . 
f 2235 Freund! Recht = Snnerften bei es mich 
ke ſken laffen — — Du 150 a 75 1 
gie & en Ich merkte die waheſchein⸗ 
Ihe n und Abſicht in dieſem Schritte Deiner 


bandeln. wilt ! Ba. 
nicht für die Einheit e iR Bein 15 


und h 


mit dieſer Einſicht die boͤchſten Pflichten 
Dich gen wi 


ommen Wenn 


Wirken auch nach jenen höher vaterlaͤndiſchmm Tugen⸗ 
den zu ſtreben, ſo wird nie werden, 5 0 A — 
n ut fein, da 

nicht auch auf uns jene Schmach ſitzen bleibe, die jeit 
200 Jahren, traurig genug! auf den Deutſchen Prote⸗ 
stanten laſtete, weil fie bei den verwirrten Werhältniffen 
nach der Reformation nicht zur That kommen, und bei 
Mühlberg und zu vielen andern Zeiten nicht ſiegen 
oder fierben konnten. Ich hörte durch ' mit dem 
ich hier recht ſelig zufammen lebe, daß du die Theolo⸗ 
gie aufgegeben habeſt, und meine, auch dies ſei nicht 
die rechte Art. Wenn Du Dich seht gleich um fo. mehr 
auf die Jugend Erziehung verlegen magſt; io ſollteſt 
du doch das ganze chriſtliche Lehr⸗Amt nicht deshalb 


aufgeben, weil Du wahrſcheinlich in der Gottesgelayrt⸗ 


ilage zu No. 35, der Königl. privileg. Stettin 


10% April 7819. 


heir freier haft denken gelernt, als andere; ſondern es 
iſt Deine um fo firengere S gerade dies, was Dun 
erkaunt haft, mit allem Eifer zu predigen, und unſte 
iſſene traurige Lage in Relig ionsſachen kommt nur 
von her, daß eben die 1 in den letztern 
ahren ſo ſchwach waren, daß nur ſehr wenige Leidens 
renden dafuͤr übernehmen mochten. Sollen wir aus 
unſter Engherzigkeit und aus dem letzther verkrüppelten 
Weſen herausgeriſſen werden, und wieder zu einer Le⸗ 
benstreue und Einigkeit, zu einer Waͤrme in unſerm 
Erdentreiben kommen; ſo hat jeder von uns die ſtreng⸗ 
1 Pfticht auf ſich, gerade das zu predigen, was feine 
eberzeugung iſt; und wenn wir es fromm vor Gott 
ſo mit Ernſt anfangen, ſo werden wir ner über Jene 
fiegen ; über fie, die eben keine lebendige Ueberzeugung 
haben, und des halb in der alten Gewoͤhnung und im 
ergebenen Geherſam ſich noch gefallen. Lebe wohl! 
Gott helfe mir und Dir, daß wir bis in den Tod treu 
bleiben der Munfchheit und dem Vaterlande, dem Volke, 
e dem — I . 0 
Jena, Anfang März 1819. =. 
x er Dein Deutſcher Bruder, 
52 Carl Sand. 
f Paris, vom 13. April. 
Die Quotidienne will Nachrichten aus Italien haben, 
welche die Entdeckung eines Kempletts gegen die gie 
heiligte Perſon des Defterreichifchen Monarchen beſtaͤti⸗ 
gen. Es ſollen an 200 Perfonen verhaftet fein. 


Paris, vom 14. April. - 

In der Vendee ergriff neulich ein Wolf ein Lamm, 
der Hirt warf ſich auf den Rauber, wurde aber ſogleich 
von einem andern Wolf gepucktz ein funges Mädchen, 
welches in der Nachbar ſchaft ra ie huͤtete, kam dem 
Hirten zu Hülfe, und beide befchäftigten die Wölfe ſo, 
daß ein Landmanz mit der Miſtgabel herbeieilen und 
die Unholde niederſtoßen konnte. 

Als Wunder der Gelehrſamkeit zeichnet ſich, nach Engl. 
Blättern, Herr Sam. Lee aus, der kürzlich zum Pros 
feffor der Arabifchen Sprache bei der Untverſttät Cam; 
bridge berufen worden, wo er Lateiniſch, Griechiſch, 
Hebraͤiſch, Chaldiſch, Samaxitariſch, Arabiſch, Pers 
ſiſch, Hindsſtaniſch, Frauzöſiſch, Deutſch, Italieniſch, 
e Koptiſch, Malapiſch, Sanskritt und Ben⸗ 
ga ehrt. BT 


Rom, vom 27. Mär. 

Vor kurzem ereignete ſich hier ein bedeutender Unfall. 
Ein Theil des von Fremden verzugsweiſe befuchten 
großen Gaſthofs del Sarmienti ſtürite ein. Zum Glück 
geſchah es an einem Tage, als eben alle Bewohner 
ausgegangen waren; nur ein alter Kammerdiener eines 
Englanders war zu Hauſe und kam in den Trümmern 
um. Wäre das Unglück Nachts geſchehen, fe wurden 
an a00 Menſchen dabei ihr Leben verloren haben. 


London, vom 16. April. 
Am vergangenen Montage, als der Herios ven Hor 


. au 


nach des Könige Zimmer im Schloſſe zu Windſor ges 
gen wollte, verwickelte er ſich mit einem Sporn in der 
416 e feines Pantalons, fiel nieder und hatte das Un⸗ 
luck, den rechten Arm zu brechen. In der allgemei⸗ 
En Verwirrung, welche dieſer unsluͤckliche Zufall 
ae an 4 vergaß man es, den eignen Leibarzt des 
er 5 zu holen, ſondern ſandte nach einem Chirurgus 
dſor, welcher fi ſogleich die 1 Einſetzung des 
Aebrochenen Gliedes übernahm, und obgleich die Opera’ 
klon, wie man fich denken kann, mit ſche doch feu 
chmerzen verbunden war, ſo i e 
gelungen, und es if alle Wahrſcheinlie bet Ia 
Ya Ihre K. Hoheit den Gebrauch des Arms nicht verlie⸗ 
ren rs Die seitherigen täglichen Bulletins jagen, 
daß Se. K ich fo wohl befinden, als unter dies 
ſen Umſtänden zu erwarten ift. Der Herzog hatte 
her beim Ausſteigen aus einem Boote den linken 
em gleichfalls gebrochen. Sobald die ee von 
dem Ungluͤck e a begab Sie ſich von 
Oatlands Gesch in a leiſtete Ihrem Gemahl am 
Ta Gerellfcha 
Mancheſter * ein großes Etabliſſement aufgehört 
iu J 10, welches auch hier den Bruch eines großen 
W nach ſich gezegen hat. 


Conſtantinopel, vom 10. Marz. 

Es heißt, daß die Pforte wegen der noch zu Algier 
Derrſchenden Peſt verboten hat, Kaper⸗ Schiffe von da 
Br zu laſſen. Der jetzige Dey von Algier, 

Huſſein, ſcheint in der That friedlich Jesiant zu ſein 
und gerechte Grundſaͤtze annehmen in wollen; indeſſen 
ift dieſe rg feinem raubgierigen Volke fo zuwider, 
daß er es für feine perſoͤnliche e ralhſam 
befunden hat, die Charbg, wotaus die Türken feinen 
gefürchteten Perg hege nicht zu vertreiben gewagt hat⸗ 
21 = DBefig iu ‚nehmen und zu feiner Reſidenz zu 


5 Ver miſcht⸗ 9 
ö Der Mörder des Kammacher 
if 1 und verhaftet; das A A Eur abe 


* der neu gebildeten evangeliſchen Gemeinde in 
Bonn iſt von Verſchiedenheit der Confeſſtonen nie die 
Rede geweſen, und überhaupt in den preußiſchen Rhein: 
ländern die Union ſchon ſehr weit vorgeſchritten. Wo 
an einem Orte bisher ſchon die beiden Kirchen vorhan⸗ 
den waren, da iſt die Union n en aber doch find 
von 29 ſchon 7 zu Einer evangel. Gemeinde vereinigt, 
mit Guͤtergemeinſchaft und gleicher Vertheilung der 
Amtshandlungen unter beide Pfarrer. 


Die No. 34 des 1 Wochenblatts von A. v. 
Kotzebue, welche am ısten April ausgegeben worden, 
enthält den umfiändlichen Auffas über die Affafinen, 
einem Volkshauſen von Orſentaliſchen Meuchelmördern, 
welcher im eilfteß Jahrhundert entfiand. Einige jagen, 
das literariſche Wochenblatt werde wahrſcheinlich aus 
dem Reiche der Todten noch weiter fortiefeht werden. 


Die geſetzgebende Verſammlung des Staats Ohis hat 


den merkwürdigen Beſchluß gefaßt, den Congreß zu ers 
chen, daß er bei der Regierung darauf antrage, daß 
ch dieſe be bei der Spaulſchen Regiexung für Erthei⸗ 
Lang eines Priplegiums zum Bau eines Canals für 


1 wodur 
Lin der 


5 e 


u Besen 


einer paſſenden verwenden 
der atlantiſche mit — filten Ocean 
Mitte von Amerika) verbunden wuͤrde. — Die 
Vortheile, welche die Ausführung dieſes Plaus für die 
vereinigten Staaten haben muß, find nicht zu verken⸗ 
nen; die Reiſe der oͤſtl. Kuͤſte würde um 9000 
(Engl.) Meilen verk 5 "die: gabi rt um das 
Cap Horn vermieden, der Wallfiſch und unds fang 
und der r ſo — der Oſlindiſche Handel, — 
immer er ichtert und die Coloniſation in jener Gegend 
ſehr gefördert. Dem Madrider Hoſe konnte das Geſuch 
nur willkommen 2. wenn er nicht etwa aus Ruͤckſicht 
für die waͤchtigen Britten, denen ſchon die Abtretung 
der Floridas Bauchgrimmen N hat, zur Wei⸗ 
gerung bewogen wird. 


Die Landwirthſcha liche Seitung von Schnee lehnt 
15 gegen die 8 Vergrößerung: veredelter Scha⸗ 
teien auf, itt den 55905 Einfluß bei 
Sruchtmängel‘ ld. ch Demian's ſta⸗ 
tiſtiſcher Darſtellung der Prengihhen, Monarchie 
lebten in den Jahren 1798 — 1904 in Preuffen 9 Mil⸗ 
lionen 8, 22000 Menſchen und 9 Millionen sooooo Schaa⸗ 
fe; nach Petri (das Ganze der Schaafs zucht), zahlt 
Oeſtreich 13 Millionen Schaafe, und es ſei zu vers 
muthen, daß in va bis 15 ——— dieſe nr ſich 
verdoppeln werde * Ungarn allein 8 bis 9 Milk 
davon ernähren konne. Deutſchlands Belkömenge kann 
man zu 30 Millionen — 2 — und die Zahl — 
Schaafe eben fo hoch, unter welchen letztern ſich hoͤchſt 
wahrſcheinlich 5 als 10 Mill. veredelte und Merir 
no's be Inden, 2 ef n allein aerächten jahrlich 
so Mill. Berliner Sche rt ik 2 mit welchen vier 
Midkonen x Menſchen te lang erhalten wer⸗ 
den L das ih Een n 1 7 auch kan 2 au 
en tmangel nicht er, Mit der Maſſe 
2 fe welche die Ne 0 n 1 de Tönnte 
man den ſiebenten oder achten Theil der gan en Bevöl⸗ 
kerung von Deutſchland gegen den nd ſchuͤtzen. 
— Aus derſelben Zeitung —— wir, daß die vorteeff⸗ 
liche Zagel⸗Aſſekuranz iu Rothen, ſich immer weiter 
ausbreitet. m Jahr 1818 war die Zabl der Mitglies 
— ſchon auf 1445 . und die verſicherte Summe 
etrug weit über vier Millionen Thaler. Wer hinzu 
treten will, muß ſich vor Ablauf des Märies elden.— 


Der Mimnonskopf, welcher von Bel; oni mobil ge⸗ 
macht und von Salt nach England geſendet gg — 
fürzlich im Britiſh Muſeum En Es 
vielleicht das vollkommenſte Eric? Egyptiſcher — 
fein, was man noch beſitzt. Nach Proporsion muß die 
ganze Figur etwa 20 Fuß hoch geweſen ſein. Es hat 
auf der rechten Seite des Kopfes etwas gelitten, das 
Antlitz aber iR unverſehrt. Der Mund iſt geſchloſſen. 
Der ganze Kopf it oberhalb von röthlichem, unterhalb 
von mehl grauem Granit. Der hintere Theil der Fi⸗ 
gur iſt nit Hiroglyphen bedeckt. Das Gewicht det 
Kopfes beträgt 7 Tonnen (die Tonne a000 Pfund.) 


Hoͤchſt interreſſant iſt auch eine, in der 2275 dieſes 
Kopfes cufgeſtellte, Fauſt von faſt 6 Fuß Lance, fo 
daß die Statue, zu welcher fie gehört hat, etwa 60 
Fus boch (das Foloffalte Bildhanerwerk, wobon wir je 
gehoͤrt haben,) geweſen fein muß. 


. — 


